
52. Fakultätentag 
am 06. und 07. Februar in Bonn



Tagesordnung Donnerstag 06. Februar 2003

52. Fakultätentag 
am 06. und 07. Februar in Bonn

9:00 Uhr Plenarsitzung

1. Eröffnung und Begrüßung durch die Vorsitzende
2. Grußworte
3. Feststellung der Beschlussfähigkeit
4. Genehmigung der Tagesordnung
5. Bestätigung des Protokolls des 51. Fakultätentages
6. Bericht der Vorsitzende
7. Berichte der Fakultäten
8. Berichte der Fachschaften
9. Vorstellung des Initiativkreises Agrar- und Ernährungsforschung

14:45 Uhr Fortsetzung der Plenarsitzung
16:00 Uhr Arbeitskreise Akkreditierung von Studiengängen Profilbildung

und Kooperationen an den Hochschulen
18.00 Uhr Ende der Arbeitskreise



9.00 Uhr Plenarsitzung

10. Berichte und Diskussionen der Arbeitskreisergebnisse

11.00 Uhr Abschlussdiskussion „Stärkung der Wettbewerbs-
fähigkeit der Agrar- und Ernähungsindustrie“

11. Schlusswort

12.30 Uhr Mittagessen

52. Fakultätentag 
am 06. und 07. Februar in Bonn

Tagesordnung Freitag 07. Februar 2003



Studienstandorte in Deutschland
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Entwicklung der Diplome, Promotionen und Habilitationen
in den Studienjahren 94/95 bis 01/02
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Studierende in Bachelor- und Masterstudiengängen
im Studienjahr 00/01 und 01/02 an den
12 Mitgliedsfakultäten in Deutschland

Anzahl Bachelor (sc) Master (sc)

Neuzulassungen 309 826 133 173

Studierende 
Insgesamt 389 1897 164 317

erteilte
Abschlüsse 13 111 45 137

00/01 01/02 00/01 01/02



Agrarwissenschaften Ökotrophologen Landesk. u. Umweltsch. Gartenbau

Entwicklung der Anzahl an Diplome
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Entwicklung der Anzahl an Promotionen

Agrarwissenschaften Ökotrophologen Landesk. u. Umweltsch. Gartenbau
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Agrarwissenschaften Ökotrophologen Landesk. u. Umweltsch. Gartenbau

Entwicklung der Anzahl an Habilitationen
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Entwicklung der Einschreibung der Erstsemester
Insgesamt nach Studiengängen (94/95 – 01/02)
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Entwicklung der Studentenzahlen 
Insgesamt nach Studiengängen (94/95 – 01/02)
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Entwicklung der Einschreibung der Erstsemester
Agrarwissenschaften (94/95 – 01/02)
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Entwicklung der Studierenden
Agrarwissenschaften (94/95 – 01/02)
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Entwicklung der Einschreibung der Erstsemester
Gartenbau (94/95 – 01/02)
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Entwicklung der Studierenden
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Entwicklung der Einschreibung der Erstsemester
Ökotrophologie (94/95 – 01/02)
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Entwicklung der Studierenden
Ökotrophologie (94/95 – 01/02)

* keine Angaben für 2001/2002

*
JenaWeihenstephanKielHalleGießenBonn

1600

1400

1200

1000

800

600

400

200

0



Entwicklung der Einschreibung der Erstsemester
Landeskultur und Umweltschutz (97/98 – 01/02)
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Entwicklung der Studierenden
Landeskultur und Umweltschutz (97/98 – 01/02)
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Erteilte Diplome 01/02
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Promotionen 01/02
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Habilitationen 01/02
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6. Bericht der Vorsitzenden

Vertretung des Fakultätentages in unterschiedlichen Gremien
(03/02 – 01/03)

Datum Ort Aktivitäten

18.4.02 Bonn IKAEF Lenkungsgremium
2./3.5.02 Bonn HRK-Jahressitzung
14.5.02 Bonn BMVEL-Diskussionsrunde mit

Staatssekretär Müller

4./5.6.02 Braunschweig Wissenschaftlerrunde

18./19.6.02 Berlin Bund-Länder Arbeitsgruppe
24.7.02 Berlin Bund-Länder Arbeitsgruppe
31.7.02    Bonn IKAEF Lenkungsgremium
18.11.02    Bonn IKAEF Lenkungsgremium
9.12.02    Jena AFT-Mitgliederversammlung
20.1.03    Bonn 75. Gespräch HRK-AFT
22.1.03    Berlin Bund-Länder-Arbeitsgruppe



6. Bericht der Vorsitzenden

Nächste Termine 2003

IKAEF 24./25. Febr. Berlin
Konstituierende Sitzung Initiativkreis

AFT 5. Mai Leipzig
Strategietreffen

10. Nov. Jena
Mitgliederversammlung

HRK 5./6. Mai Dresden
HRK-Jahresversammlung

2. Juni Gießen
Gemeinsames Gespräch Präsidium  HRK
und Vors. der Fakultätstage



Anschubfinanzierung zum Aufbau von IKAEF
(Rentenbank-Projekt)

Positionspapier der Wissenschaftlergruppe
Agrarspectrum Bd. 35

Einflussnahme auf den Beschluss der Agrarminister-
konferenz am 8. September 2002 zur Zusammenarbeit von
Bund und Länder im Bereich Agrar- und Ernährungsforschung

Einrichtung einer Kontakt- und Informationsstelle in Bonn
Bestellung einer Geschäftführerin ab 1. Nov. 2002

6. Bericht der Vorsitzenden

Bislang erzielte Ergebnisse



6. Bericht der Vorsitzenden

Strukturiertes Promotionsstudium

Empfehlung des Wissenschaftsrats

Flächendeckende Einführung
von Promotionskollegs



6. Bericht der Vorsitzenden

Defizite in der Doktorandenausbildung

Promotionszeit häufig zu lang

Zeit für eigene Doktorarbeit zu gering neben
anderen Arbeiten an der Hochschule

Unzureichende Betreuung

Fehlende Finanzierungsmöglichkeiten

Fehlendes Angebot an speziellen Studienprogrammen
für Doktoranden



6. Bericht der Vorsitzenden

Verbesserungsvorschläge

Einführung von Promotionskollegs durch
• Zusammenschluss von Hochschullehrern 

Verbesserung der Forschungsbedingungen

• gemeinsame Verantwortung für Promovierende bei
• Auswahl
• Ausbildung
• Betreuung
Verkürzung der Promotionszeiten

• Zusammenfassung von Promotionskollegs einer
Universität in Zentren für Graduiertenstudien

Verbesserung der Forschungsbedingungen



Von Deutschen und Ausländern mit Erfolg 
abgelegte Doktorprüfungen 1975, 1980, 1985 

und 1990 bis 2000 
Insgesamt ohne Medizin
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Anzahl Promotionen von Deutschen und Ausländern in Agrar-, 
Forst und Ernährungswissenschaften (1993 bis 2000)
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Veränderung des prozentualen Anteils erteilter Diplome in Agrar-,
Forst- und Ernährungswissenschaften (1993 bis 2000)
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Promotionsintensität von Deutschen und Ausländern 
in Agrar-, Forst und Ernährungswissenschaften 

(1993 bis 2000)
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Anzahl von Anträgen auf Eignungsfeststellungen zur 
Promotionen von Fachhochschulabsolventen

(1996/1997 und 1999/2000)
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Prozentualer Anteil unterschiedlicher Fachdisziplinen an den 
1999/2000 gestellten Anträgen auf Promotion (N=873)
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Eignungsfeststellungen und Promotionen von 
Fachhochschulabsolventen an Mitgliedsfakultäten (1999/2000)
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Wissenschaftliche Mitarbeiter auf Zeit (Angestellte BAT u. AT) 
nach Art der Finanzierung in Agrar-, Forst- und 

Ernährungswissenschaften
1993, 1995, 1997 und 2000
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